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Inſerate für den Courier werden anVierteljährlicher Abonnements Preis 0 ier werdfür Halle und unſere unmittelbaren genommen: Jn Leipzig in derhmer: 20 Sgr. Durch die reſp Buchhandlung von H. Kirchner,m 4 O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur
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Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.
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No. 184. Halle, Donnerstag den 8. Auguſt

Hierzu eine Beilage.
1844.

Deutſchland.
Schkeuditz, d. 5. Auguſt. Es hatte die hieſige Schbuützen

geſellſchaft in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrate und den Stadt-
verordneten bei dem hieſigen Oberprediger darauf angetragen,
am 4. d. M. Vormittags eine Dankpredigt fur die wunderbare
Erhaltung unſers theuren Königs zu halten. Dies wurde mit
Bereitwilligkeit zugeſagt, weshalb ſich ſowohl die ſtädtiſchen
Behoörden, die hier wohnenden königlichen Civil- und Militar-
Beamten und viele hieſige Burger auf dem Rathhauſe ver-
ſammelten und ſich von da mit der Schutzenkompagnie in feier-
lichem Zuge in hieſige Kirche begaben. Hier wurde die ver-
ſammelte Gemeinde durch ſachgemäßen Vortrag des Herrn
Oberprediger zum Danke gegen Gott, der ſo gnädig die Ge-
fahren von unſerm verehrten Landesvater abgewendet, aufge-
fordert und ermahnt. Die zweckmaßig dabei geſungenen Lieder
ruhrten ſichtlich jedes Anweſenden Herz zum tiefſten Danke.
Nach beendigter gottesdienſtlicher Feier begab man ſich in ge
ordnetem Zuge aus der Kirche auf den Markt, wo vom Bur-
germeiſter ein dreimaliges Lebehoch Jhren Majeſtäten dem Kö
nige und der Königin ausgebracht wurde, in welches alle An
weſenden aus vollen Herzen einſtimmten. Der Magiſtrat.

Bitterfeld, d. 5. Auguſt. Die wunderbare Rettung
Sr. Majeſtät des Königs und Jhrer Majeſtät der Königin aus
der durch Moörderhand drohenden Gefahr iſt auch in der Stadt
Bitterfeld Veranlaſſung einer beſonderen Feier, welche am 4.
Auguſt ſtattfand geweſen. Nachdem zur Bezeichnung dieſes
Tages, als eines feierlichen Dankfeſtes, daſſelbe Abends vor-
her eingeläutet worden war, verſammelte ſich fruh gegen 8 Uhr
das BurgerſchützenKorps auf dem Schützenhauſe und zog von
dort unter klingendem Spiel mit fliegenden Fahnen nach dem
Marktplatze vor das Rathhaus. Dort hatten ſich inzwiſchen
Magiſtrat und Stadtverordnete, ſowie ſämmtliche übrige reſp.
königliche und Kommunal-Beamte verſammelt, und es fand
unter Glockengeläute von hier aus der Zug nach der Kirche
ſtatt, welchen die Gelſtlichen und Schullehrer eröffneten, wor

dem aktiven Staatsdienſte eingekommen ſein;

auf eine Abtheilung der Buürgerſchutzen, dann das ſämmtliche
Beamtenperſonal und endlich wieder eine Abtheilung Schuützen
folgte. Der ſehr entſprechenden Predigt ſelbſt, welche das
traurige Ereigniß zum beſonderen Gegenſtande hatte, ging die
Auffuhrung einer vom Kantor Schobe eigens komponirten Mo-
tette mit einem geeigneten bibliſchen Texte vorher. Nach Beendi-
gung der Predigt ſprach der Superintendent Boyde ein Dankgebet
fur die Erhaltung des erhabenen königlichen Paares, und es
ging demnächſt nach dem Schluſſe des Gottesdienſtes der Zug
in angegebener Ordnung nach dem Marktplatze zuruck, wo der
Landrath v. Leipziger, welcher der ganzen Feier beigewohnt
hatte, mit den übrigen Beamten in ein von den Burgerſchutzen
formirtes Quarré tretend, auf das fragliche Ereigniß bezuglich
tief ergreifende Worte ſprach, welche ein dreifaches Lebehoch
fur Jhre Majeſtäten ſchloß, in das alle Anweſenden begei-
ſtert einſtimmten. Hierauf wurde das Lied: „Nun danket alle
Gott“ geſungen und ſodann von den Buürgerſchuützen, welche
die Tagesfeier bis zum ſpaten Abend im Schuützenhauſe verſam-
melt hielt, der Ruckzug nach letzterem angetreten wo ſich ihre
Liebe fur Se. Majeſtät den König noch durch ein dreifaches Hur-
rah unter Gewehrſalven kundgab.

Lauchſtadt, d. 4. Auguſt. Heute, als am Tage der
Feier des Brunnenfeſtes, wurde in hieſiger Kirche ein feierli-
cher Dank- Gottesdienſt fur die glückliche Rettung Jhrer Maje-
ſtaäten des Königs und der Königin abgehalten woran die koö-
niglichen und ſtadtiſchen Beamten, ſo wie die Buürger-Jager
Antheil nahmen, und in welchem ſich Aller Herzen zum innig-
ſten Dank gegen die ſchutzende Vorſehung des Allerhoöchſten er-
hoben fuühlten. Nach beendigtem Gottesdienſte zogen die Buür-
ger-Jager auf die Promenade, wo ſie ein dreimaliges freudi-
ges Hurrah erſchallen ließen.

Berlin, d. 4. Auguſt. Der Chef-Praſident des Gehel-
men Ober-Tribunals, Sack, der kurzlich ſein funfzigjähriges
Amtsjubiläum feierte, ſoll bereits um ſeine Entlaſſung aus

der Miniſter
Mühler iſt definitiv zu ſeinem Nachfolger beſtimmt; eben ſo
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dürfte es gewiß ſein, daß Hr. v. Savigny alleiniger Juſtiz-
miniſter wird und daß unter ihm die verſchiedenen Branchen
Chefs mit dem Direktorentitel erhalten werden. Doch ſelbſt
dieſer Wechſel der Perſonen durfte dem Geruchte zufolge noch
nicht die Reihe der Veränderungen in dem höchſten Beamten-
Perſonal beſchließen, auch in der Abtheilung und Einrichtung
der verſchiedenen Miniſterien ſollen manche Veränderungen nahe
bevorſtehen ſo durfte Manches in den Reſſort des Finanz-
miniſters Flottwell, deſſen Thätigkeit ſehr geruühmt wird, ge-
bracht werden das, wenn auch dem Gegenſtande nach dazu
gehörig, doch bisher abgezweigt war. Das Nähere kann jedoch
bis jetzt noch nicht angegeben werden.

Wien, d. 29. Juli. Die bevorſtehende erfreuliche An
kunft des Königs von Preußen hat ſicherlich Zuſammenhang
mit den in Böohmen und Schleſien vorgefallenen Unruhen. Es
ſcheint, daß ſich beide Hofe uber gemeinſchaftliche Maßregeln
berathen und verſtändigen wollen. Der geheime Kabinetsrath
des Königs, Herr Muüller, war ſchon vergangene Woche
hier eingetroffen, und Fürſt Metternich wird heute aus Jſchl
erwartet. Unterdeſſen iſt der Miniſter des Jnnern, Graf Kol-
lowrath, mit außerordentlichen Vollmachten nach Prag abge-
gangen, er wird an Ort und Stelle gerechten Beſchwerden ſichere
Abhuülfe verſchaffen.

Frankreich.
Paris, d. 2. Auguſt. Die Nachrichten aus Otaheiti

und veſonders die Zornartikel der Londoner Journale haben
eine ſtarke Senſation an der Böorſe hervorgebracht. Die No-
tirung iſt gewichen und wurde ſicher noch mehr gefallen ſein,
ſchöpfte man nicht einige Beruhigung in der Aeußerung Sir
Robert Peel's, er zweifle nicht, die franzöſiſche Regierung
werde ſich bereit zeigen, die von der engliſchen begehrte Genug-
thuung fur die Mißhandlung des Konſuls Pritchard zu geben
und die Herren Bruat und d'Aubigny zu desavouiren.

Hr. Guizot wurde geſtern in der Pairskammer uüber Ma-
rokko und Otaheiti interpellirt; er wiederholte die bekannten
Grundſatze der Politik der Regierung in Bezug auf die Diffe-
renz mit dem Sultan Abderrahman und bemerkte, uüber die
Vorgange auf Otaheiti ſei er noch nicht offiziell unterrichtet.

Die Otaheitifrage wird heute in den Journalen der ver
ſchiedenen Farben ausfuhrlich behandelt; ſie iſt zur wichtigſten
geworden von allen die gegenwärtig beſprochen werden. Die
Erbitterung dies und jenſeits des Kanals iſt gleich groß. Es
wird die beſonnenſte Weisheit erfordern, das „gute Einver-
nehmen“ bei all dieſen fatalen Diskuſſionen nicht leiden zu laſ
ſen. Guizot hat einen ſchweren Stand.

Die letzten Nachrichten vom Prinzen von Joinville ſind
vom 19. Juli er war an dieſem Tage zu Gibraltar. Die eng-
liſche Floite war eben daſelbſt angekommen. Der Prinz er
wartete noch immer die Antwort des Kaiſers von Marokko auf
das ltimatum Frankreichs. Man rechnete nicht darauf, die
ſelbe fruüher als am 26. oder 27. Juli zu erhalten.

Wir haben heute wichtige Nachrichten über Cadi z. Am
23. Juli lief in Cadiz ein Dampfſchiff mit Depeſchen des Mar-
ſchalls Bugeaud an den Prinzen von Joinville ein am 24. bei
Tagesanbruch war der Prinz mit ſeiner Flotte aus dem Hafen
verſchwunden und nach Tanger geſegelt. Obwohl der Jnhalt
der Depeſchen geheim gehalten wurde ſo erfuhr man doch, der
Prinz habe den Befehl erhalten, die Offenſive zu ergreifen,
und er habe ſich nun nach Tanger begeben, um den franzoſi-
ſchen Konſul und die franzöſiſchen Unterthanen die man dort
als Geiſeln zurückhalten wolle, mit Gewalt an Bord zu neh-
men und in Sicherheit zu bringen, und dann den Angriff zu
beginnen. Das Dampfſchiff Ville de Bordeaux, das Algier

am 26. Juli verließ, war am 28. in Marſeille eingelaufen.
Der Kaiſer hatte den General El Gennaui in Ketten legen laſ
ſen und nebſt den andern Urhebern der Angriffe gegen die
Franzoſen dem Marſchakl Bugeaud zu Beſtrafung auszuliefern
ſich erboten; der Marſchall wies dies Anerbieten jedoch zurück,
da er keine Jnſtructionen hierüber harte, und erklärte, in ſei
nem Angriffsſyſteme fortzufahren. Bugeaud und Lamoricière
verheeren die ganze Grenzprovinz Uſchda, führen alle Heerden
und Ernten weg, zerſtören alle Wohnungen und Obſtbäumeund machen ſo einem marokkaniſchen Korſs ohne Feldmagazin

den Aufenthalt an der Grenze unmöglich. Man ſagt hier
fur beſtimmt, daß am Tage nach dem Schluſſe der Kammer
ſeſſion die Kriegserklärung gegen Marokko im Moniteur er-
ſcheinen werde. Kapitain Double, Adjutant des Mar
ſchalls Soult, iſt heu'e Nachmittag mit Depeſchen Bugeaud's
hier eingetroffen und hat ſich ſogleich nach Neuilly begeben
er hat Oran am 21. verlaſſen, war am 26. in Algier und am
39. in Marſeille. Seine Depeſchen ſollen von großer Wich-
tigkeit ſein und die Antwort des Kaiſers auf das franzoßſche
Ultimatum enthalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Juli. Wie groß der Unwille in England

uüber das Verfahren der franzöſiſchen Agenten auf Otaheiti ge
gen den britiſchen Konſul Pritchard auch ſein mag, ſo ſcheint
es doch wahrſcheinlich, daß das gute Einverſtändniß der beiden
R gierungen dadurch nicht eben geſtört werden wird. Der ein
zige Umſtand, daß der franzöſiſche Kommandant d'Aubigny
die Desavouirung der Beſitznahme der Jnſelgruppe von Seiten
ſeiner Regierung noch nicht wiſſen konnte, alſo als Gouverneur
einer franzöſiſchen Beſitzung fungirte, durfte hinreichen, das
Ernſtliche der ganzen Angelegenheit um Vieles zu mildern und,
wenn auch nicht zwiſchen den beiden Völkern ſo doch zwiſchen
den beiden Regierungen, die darüber entſtehenden Differenzen
durch die Entfernung der betreffenden Agenten beſeitigen zu
laſſen. Selbſt die Times, welche geſtern noch eine ſo entſchie-
dene Sprache gegen Frankreich fuhrte, ſieht heute die Sache
in milderem Lichte an.

Lord Heytesbury iſt am 25. in Dublin angekommen und
als Lord- Lieutenant von Jrland inſtallirt worden. Bei ſeiner
Ankunft an dem Endpunkt der von Kingſton nach Dublin fuhren-
den Eiſenbahn wurde er von dem Lordmayor Dublins, O'Brien,
einem Repraler, empfangen. Derſelbe uüberreichte ihm die
Schluſſel der Stadt, hielt eine kurze Anrede an ihn, in wel
cher er die Hoffnung ausſprach, der neue Lord- Lieutenant werde
ſein Amt dem Intereſſe des irländiſchen Volkes gemäß verwal
ten, und begleitete ihn dann nach dem Schloſſe von Dublin.
Die Orangiſten geben ihre Unzufriedenheit über die Erſetzung
des ihnen beſonders gewogenen Lord de Grey durch den der ge
mäßigten Fraktion der Tory-Partei angehoörenden Lord Hey-
teshury ſehr entſchieden kund. Jn der am Tage vor der An-
kunft des Letzteren gehaltenen Verſammlung des Dubliner
„proteſtantiſchen Handwerker-Vereins“, welcher aus Orangt-
ſten beſteht, wurde Lord Heytesbury unter Anderem als der
Vicekönig nicht einer proteſtantiſchen Regierung, ſondern der
Politik Sir Robert Peel's, die eben ſo ſchlecht ſei, wie die
Melbourneſche, bezeichnet. Die Feindſeligkeit der Orangiſten
gegen die Regierung zugleich mit der verſohnlichen Sprache der
Miniſter im Parlament dürften von wohlthatigen Folgen fur
die Regierungs-Politik ſich erweiſen, indem die Repeal-Agita
tion unbedingt geſchwächt werden muß, ſobald das Volk er-
kennt, daß die Regierung unparteiiſch zu handeln ſtrebt. Dieſe
Erkenntniß aber wird durch die Haltung der Orangiſten er-
leichtert.



Oſtindien.
Die Ueberlandpoſt aus Oſtindien iſt zu Marſeille an

gekommen ſie bringt Nachrichten aus Bombay vom 19.
Juni. Es war nichts Neues von Wichtigkeit vorgefallen. Die
Abberufung Lord Ellenborough's war zu Bombay bekannt.

Vermiſchtes.
Warſchau, d. 26. Juli. Unſre Stadt iſt durch ein

großes Unglück heimgeſucht worden. Durch einen während
zwei Monate anhaltenden Regen hatte ſich die Waſſermaſſe
der Weichſel ſo vermehrt, daß dieſelbe heute über ihre Ufer
getreten iſt und den an denſelben gelegenen Theil unſrer Stadt
unter Waſſer geſetzt hat. Die Kraft der Fluthen hat die
Pragaer Verbindungsbruücke zerſtort, die Vorſtadt Praga ſelbſt
liegt in den Wellen begraben, ebenſo eine angebaute Jnſel
der Weichſel, Saska Kempa, kaum daß die Gipfel der hohern
Baume und die Giebel der Häuſer noch hervorragen. Von
umliegenden Ortſchaften haben Sielce mit der großen Tabacks-
fabrik, Tſchernakoff mit ſeinem wunderthaätigen Marienbilde
und Willanoff mit dem Begraäbnißplatze Johann Seobieski's
am meiſten gelitten. So weit das Auge ſieht, eine unge-
heure Waſſerfläche mit einzeln hervorragenden Baumgruppen
und Dachgiebeln, und ſo zieht ſich das entſetzliche Ungluck
hin, die Weichſel hinauf bis Krakau und hinab bis zu den
Niederungen bei Danzig. Ein Augenblick hat die ganze Hoff-
nung des Landmannes vernichtet, ſeine Saaten verheert, ſeine
Scheuern zerſtört, ſeine Heerden ertränkt. Ein trauriger herz-
zerreißender Anblick, die zuſammengekauerten Gruppen der
Bauern zu ſehen, wie ſie in ſtummer Verzweiflung den thraä-
nenden Blick auf das Grab ihrer Habe richten, wie die Flu-
then die aus den Wohnungen herausgeriſſenen Gerathſchaften
tragen, wie das Vieh mit vergeblicher Anſtrengung ſeinem

pfem Gebruülle Beiſtand von den Menſchen fodert, die ſelbſt
kaum das nackte Leben gerettet und mit Ergebenheit in ihr
Schickſal den Untergang ihrer Habe mit anſehen müſſen. Ein
nicht minder entſetzliches Bild bietet Warſchau dar mit ſeinen
tiefgelegenen, unter Waſſer geſetzten, ſich weithin ſtreckenden
Straßen, und hier iſt das Unglück um ſo groößer, als ſie
großtentheils nur von der aärmſten Klaſſe bewohnt waren.
Hunderte von dieſen Unglücklichen, kaum dem Tod entronnen,
der ſie ſo un vorhergeſehen bedrohte, irren ohne Obdach, ohne
Bekleidung, ohne Nahrung umher und beneiden vielleicht Jene,
die im kühlen Grab ihren Untergang gefunden. Am meiſten
hat die Solec gelitten, eine lange Straße, in der Fabrik neben
Fabrik ſteht, und wo das Waſſer furchtbare Verwüſtungen
angerichtet hat. Es iſt unbegreiflich, mit welcher raſenden
Schnelligkeit die Waſſermaſſen ſich ergoſſen, und man muß
Augenzeuge geweſen ſein, um zu begreifen, wie Rettung ſelbſt
der nothwendigſten, unentbehrlichſten Gegenſtände unmoglich
ward. Die Weichſel ſteht heute 18 Fuß über ihrem Niveau,
und ſeit 1830 hat keine Ueberſchwemmung ſolche Verheerun-
gen angerichtet. Die herrlichen Parkanlagen von Lazienki ſind
ganz vernichtet, das reizende Schloß ſelbſt in den niedern
Stockwerken durch die Gewalt des Waſſers, die zu gleicher
Zeit von dem Keller aus wie von den gegenüberliegenden Ka-
naälen wirkte, bedroht kaum gelang es, die koſtbaren Orangen-
bäume, die es wie einen Hain umgaben, aus dem Waſſer-
grabe zu retten. Doch das Unglück hat noch nicht ſeinen
Höhepunkt erreicht, denn in ſeinen Folgen wird es noch ſchreck
licher, noch bedeutungsvoller ſein. Krankheiten, Hungersnoth
und Leiden aller Art werden ſich vereinigen um die aärmere
Klaſſe vollends elend zu machen. Die Moralität derſelben,
die bereits jetzt auf einer unglaublich niedern Stufe ſteht, wird
noch tiefer ſinken, und durch die allgemeine Noth wird das
Verbrechen ſcheinbar gerechtfertigt werden.naſſen Grabe zu entrinnen ſucht, und mit klaglichem, dum-

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Geſtern Vormittag, halb 4 Uhr, ſtarb
unſer guter Sohn, Gatte, Bruder und
Schwager der Stadtmuſikus Karl Muül-
ler allhier, was wir den auswartigen Ver-
wandten und Freunden des fur uns viel
zu fruh Entſchlafenen im tie ſten Schmerze
hierdurch anzeigen und um ſtilles Beileid
bitten.

Schkeuditz, am 6. Auguſt 1344.
Die Hinterlaſſenen.

Mai 1806,

hat;

Edictal-Citation.
Es werden hiermit folgende verſchollene

Perſonen
1) Johanne Chriſtiane Friedel, aus

Freiburg, geboren den 5. Marz 1796,
welche im Jahre 1829 wahrſcheinlich in
der Unſtrut verungluckt iſt

2) der Dienſtknecht Franz Chriſtian
Gartner, aus Mucheln, geboren zu
Merſeburg, den 9. Octobr. 1807, un-
ehelicher Sohn der Johanne Suſan-
ne, seſchiedenen Hellwing, verwittwe-
ten Schmidt, geborn. Boye, oder
Bergner, zu Müucheln, welcher am
27. Auguſt 1829 ſich aus ſeinem Dienſte
zu GSleina heimlich entfernt hat

ben haben ſoll;

5) der Einwohner Johann Gottfried
Heinemann, aus Thusdorf, ungefähr
70 Jahr alt, welcher am 27. Novbr.
1833 ſich aus ſeinem Wohnorte Thuüs-
dorf heimlich entfernt hat

6) der Nadlermeiſter Chriſtian Frie-
drich Höffer, aus Naumburg, gebo-
ren den 13. Maärz 1784, welcher im
Jahre 1810 ſich aus Naumburg ent-
feint und im Jahre 1824 aus Ham-
burg die letzte Nachricht von ſich gege

7) der Johann Chriſtian Pfeil, aus
Nahlendorf, welcher in einem Alter von
ungefähr 20 Jahren in den Jahren 1794
oder 1795 als Schuhmachergeſelle in die
Fremde gegangen iſt

auf den Antrag ihrer Verwandten resp.
Curatoren edictaliter auf

den 1. Mai 1845 Vormitt. 10 Uhr

3) Carl Wilhelm Büßel, aus Naum- geladen, ſie haben ſich vor oder in dem an
burg, geboren den 30. Dezember 1805,
welcher ſich im Jahre 1822 oder 1823
von hier entfernt hat;

4) der Fleiſchergeſelle Karl Auguſt Lei-
ther, aus Carsdorf, geboren den 18.

welcher im Jahre 1832
die letzte Nachricht, vom Vorgebirge der
guten Hoffnung aus, von ſich gegeben

beraumten Termine bei dem Gerichte oder
in der Regiſtratur deſſelben ſchri tlich oder
perſönlich zu melden, und daſelbſt weitere
Anweiſung zu erwarten. Die Ausbleiben-
den werden fur todt erklart und ihr Ver-
mögen wird an die ſich legitimirenden Er-
ben ausgeantwortet werden. Die etwa noch
unbekannten Erben und Erbnehmer der Ver
ſchallenen werden zur Wahrnehmung ihrer
Rechte hierdurch mit vorgeladen.

Zu dieſem Termine werden auch die
unbekannten Erben und nächſten Verwandte:
8) des Marqueurs Friedrich Auguſt

(auch Gottfried) Bienert aus Naum-
burg, geboren zu Nebra, den 30. Ja-
nuar 1807, welcher im Monat Auguſt
1831 in der Unſtrut bei Freiburg ſeinen
Tod fand,

zur Nachweiſung ihres Erbrechts unter der
Verwarnung vorgeladen, daß wenn ſie ſich
nicht melden, der Nachlaß des Verſtorbenen
als herrenloſes Gut dem Fiskus zugeſpro-
chen wird, und ſie mit ihren Anſprüchen
ausgeſchloſſen werden.

Naumburg, den 15. Juni 1844.
Königl. Preuß. Laund- urrd

Stadtgericht.
Richter.



Braumeiſter-Geſuch.
Ein geſchickter, kautionsfähiger Brau

meiſter, der alle Sorten Biere, vorzuglich
gutes Lagerbier und Weißbier zu brauen
verſteht, und ſich wegen ſeines moraliſchen
Verhaltens mit guten Zeugniſſen legitimiren
kann, findet nachſte Michaelis d. J. eine
gute Stelle auf dem Rittergute Droyßig
bei Zeitz, da ihm der Betrieb zweier Braue-
reien in Rechnung ubergeben werden ſollen.

Rittergut Droypßig, d. 3. Aug. 1844.
Der Amtmann Rabe.

Bekanntmachung.
Die Schenkwirthſchaft auf dem zum

hieſigen Rittergute gehörigen Weinbergs-
Hauſe wird den 1. April 1845 pachtlos,
und ſoll mit den dazu gehörigen Nutzungen
an einen ordentlichen und paſſenden Mann
auf 3 und nach Befinden auch auf 6 Jahre
anderweit verpachtet werden. Die Bedin-
gungen ſind hier zu erſehen.

Rittergut Beuchlitz,
den 5. Auguſt 1844.

Herzog.

1700 Thlr. auf erſte Hypothek werden
geſucht. Das Nahere ſagt der Maler
Schmidt, Schmeerſtraße Nr. 779.

Eine Wirthſchaftsdemoiſelle mit guten
Zeugniſſen verſehen, wuünſcht Michaelis auf
einem großen Gute ein Unterkommen. Na-
heres zu ertheilen Alter Markt Nr. 551.
parterre.

Friſche ſchleſiſche Salz-
butter bei

Franz Friedr. Finger.
So eben erſchien und iſt bei C. A.

Schwetſchke und Sohn zu haben:
Die Land wirthſchaft in ihren Be-

ziehungen zur Chemie, Phyſik und
Meteorologie von J. B. Bouſſin-
gault: Deutſch bearbeitet von Dr. N.
Graeger. (IJn 8 Lieferungen 2te
Lieferung. Preis 10 Sgr.

Heute Militair Concert in
den Pulverweiden.

Guts- Verkauf.
Zwei Koſſathenguüter im Deſſauiſchen

Nordhäuſer und Quedlinbur-
ger, alten abgelagerten reinen Weizen-
Branntwein, ſo wie reinen Getreide
Branntwein aus den Brennereien des Lan
des, verkaufe ich im Ganzen und Einzelnen
zu den billigſten Preiſen, bei vorzuglichſter
unvermiſchter reellſter Waare.

Gereinigten Branntwein em-
pfehle ich beſonders den Wiederverkaääufern
und Schenkwirthen zu ganz auffallend maßi
gen Preiſen, bei höchſt reinſchmeckender Be
ſchaffenheit.

W. Fürſtenberg in Halle

Vortheilhafter Hausverkauf.
Familienverhaltniſſe halber iſt ein Haus

mit Schenkwirthſchaft in der ſchönſten Meß
lage Leipzigs, welches 850 Thlr. einbringt,
fur 9500 Thlr. zu verkaufen Anzahlung
3000 Thlr. Naheres G. Kuühne, Leipzig,
Querſtraße No. 29.

Vortheilhafter Hausverkauf.
Ein Haus mit großem Garten, welches

900 Thlr. einbringt, ſoll fur 12000 Thlr.
verkauft werden. G. Kuhne, Leipzig, Quer-
ſtraße No. 29.

Von den Herren Klempnern nicht
zu uüberſehen.

Durch den am 27. Juli erfolgten fruü-
hen Tod meines Sohnes, des Klempner-
meiſters F. H. Muller zu Halle, ſehe
ich mich veranlaßt, deſſen reichhaltiges La-
ger von Klempnerwagaren und in dies Fach
einſchlagenden Artikeln, nebſt dem ſammt-
lichen außergewöhnlich vollſtandi-
gen, gut gehaltenen Werkzeug aus
freier Hand, unter den rortheilhafteſten Be-
dingungen am liebſten im Ganzen zu ver-
kaufen. Unter den Artikeln duürften hohen
Herrſchaften und den Herren Medizinern meh-
rere gut gearbeitete und praktiſch befundene
Exemplare der neuerfundenen Staub-
Douche- und Tropf-Bade- Apparate
unter gleichen vertheilhaften Bedingungen
beſonders zu empfehlen ſein. Gutigen
Nachfragen begegnet der Buchdrucker G. Mut-

terloſe in Halle, Bruno's Warte Nr.
522, durch welchen ſammtliche Sachen im
Laden des Verſtorbenen Schmeerſtraße Nr.
482, zur Beſichtigung bereit liegen, und
können geehrte Kaäufer mit dieſem, als auch
mit Unterzeichneter in Unterhandlung treten.

Wittwe Muüller in Könnern.

ſollen unter ſehr annehmbaren Bedingungen
ſofort verkauft und übergeben werden. Na
heres ertheilt der Oekonom G. Röſeler,
Leipzigerſtraße Nr. 213. in Halle.

i

Die mediciniſchen Annalen von Pierer,
von 1798 bis 1830 vollſtandig und gebunden,
ſind etwas uber den Maculatur Preis zu
haben bei F. W. Ruüprecht.

HausVerkauf.
Jn einer nahrhaften Stadt unweit

Halle iſt ein neues zwei Stock hohes
Haus mit Verkaufsladen, Hintergebäude,
Keller und Garten, veranderungshalber bil-
lig zu verkaufen. Daſſelbe wurde ſich ſehr
gut fur ein Putzwaaren Geſchaft, auch
Gurtler, Nadler oder dergl. qualifiziren, da
es an ſolchen Geſchaften fehlt auch kann
darin jedes andere Geſchaft betrieben wer
den.

Näheres ſagt auf portofreie Anfragen
Hr. Kaufmann E. Voigt in Halle a/S.

SaugeFerken, 4 Wochen alt, auf dem
Amte Brachwitz bei Halle.

Oeffentliche Belobung
dem hieſigen Tiſchlermeiſter Herrn Weber,
der am vergangenen Donnerstag den 1. Au-
guſt ein junges Madchen aus dem Saal-
ſtrome nahe an der Klausbrucke mit eignet

Lebensgefahr rettete.
Dieſes Madchen, welches den Gru-

nertſchen Eheleuten, deren Vater ein Maurer,
angehoöörte, ſturzte beim Waſſerſchöpfen in den
Strom, welches von mehreren geſehen wur
de; wenn nicht durch dieſen edeln Men-
ſchenfreund, durch ſein ausgezeichnetes

Schwimmen und kraftige Auedauer ſchnelle
Hulfe da war, ſo war das Moadchen in
wenizen Minuten verloren; jeder Anweſen-
de freute ſich uüber die gluckliche Rettung
und lobte den edeln Retter, der im Vor-
ubergehen die Gefahr ſah, und ſich ſogleich
mit völliger Bekleidung in den Strom
ſtuürzte, um die Ungluckliche zu retten. Daß
ſein edles Herz ihn zu dieſer That trieb,
iſt um ſo erwahnenswerther, weil er ſelbſt
Familienvater von fuünf Kindern iſt.

Gott wird es ihm vergelten.
Von mehreren Augenzeugen.

R. r.
Freitag den 9. Auguſt, Nachm. 2 Uhr,

ſollen an der Ulrichskirche hieſelbſt alte Thu-
ren, Fenſter Laden u. ſ. w. ſowie Bau
und Brennholz in Haufen getheilt, an den
Meiſtbierenden verkauft werden.

Blinden-Jnſtitut.
Einen Thaler fur das Blinden Inſtitut

ungenannt aus Mötzlich erhalten zu ha-
ben, bezeuge ich hierdurch beſtens dankend.

Halle, den 6. Auguſt 1844.
Krauſe.

Sonntag den 11. d. Mts. ladet zum
Kirſchkuchen und Tanzmuſik ganz ergebenſt
ein W. Weber in Hohenthurm.

Veilage
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Deutſchland.
Hannover, d. 1. Auguſt. Die wichtigſte Neuigkeit,

welche hier ſeit geſtern zirkulirt, iſt die von dem Austritte
Braunſchweigs aus dem preußiſchen Zollvereine, welcher dar
nach beſtimmt zu Neujahr 1345 ſtattfinden wurde. Braun-
ſchweig ſoll nämlich, als es dem Zollverein beitrat, ſich die
Electiv Bedingung reſervirt haben, daß es zu Michaelis dieſes
Jahres entweder definitiv ſeinen Anſchluß auf die ganze vorbe
ſtimmte Zeit fixiren, oder auch mittelſt einer dann zu geſchehen
den Aufkundigung, zu Neujahr 1845 völlig wieder ausſcheiden
könne. Und Letzteres ſoll nun Braunſchweig zu thun entſchloſ
ſen ſein, nachdem es die Ueberzeugung gewonnen daß der
jetzige Zuſtand, ſo lange Hannover c. dem Vereine fern bleibe,
nur zu ſeinem Ruin ausſchlagen könne.

Jtalien.
Florenz, d. 29. Juli. Geſtern Morgen ſtarb Joſeph

Bonaparte Graf v. Survilliers, ehemaliger König von Spa-
nien. Er war am 7. Febr. 1767 (anderthalb Jahr vor Na
poleon) geboren, iſt alſo 77 Jahre alt geworden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Juli. Sir Robert Peel wurde heute
im Hauſe der Gemeinen über die aus Otaheiti eingelaufenen
Nachrichten interpellirt. Sir Charles Napier fragte: „Ob es
wahr ſei, daß der brittiſche Konſul Pritchard auf Otaheiti von
den franzöſiſchen Behörden verhaftet worden ſei.“ Peel
anwortete auf dieſe und andere auf das Verhaltniß ſich be
ziehende Fragen, wie folgt: „Wir haben Berichte aus Ota-
heiti erhalten angenommen, daß ſie genau ſind, und ich
habe keinen Grund, daran zu zweifeln ſo muß ich ſagen,
daß eine grobe Beleidigung, begleitet von einer großen Un
würdigkeit, vorgekommen iſt. Jhrer Majeſtät Regierung iſt
am Montag (29. Juli) davon in Kenntniß geſetzt worden.
Wir haben die erſte Gelegenheit benutzt, um der franzöſiſchen
Regierung diejenigen Mittheilungen zu machen, welche wir von
den Umſtänden geboten erachtet haben. Die gewaltſame Be
leidigung iſt ausgegangen von einer Perſon, die mit einer zeit-
weiligen Autorität auf Otgqheiti bekleidet iſt; ſie wurde, ſo
viel wir von den Thatumſtanden wiſſen, nicht in Folge einer
dieſer Perſon von der franzöſiſchen Regierung ertheilten Er-
machtigung begangen. Vorausſetzend daß die eingegangenen
Berichte genau ſind, ſo ſtelle ich mir vor, die franzöſiſche Re
gierung werde ſofort eine Genugthuung gewähren, wie dieſes
Land ſie zu fordern berechtigt iſt.“

Tr Konſul Pritchard iſt zu Lord Aberdeen beſchieden
worde

Vermiſchtes.
g S Danzig, d. 1. Auguſt. Der Waſſerſtand der Weich

in der Gegend von Graudenz ſeit einigen Tagen eine,
er Graudenzer und Kulmer Niederung die großte Gefahr dro-

hende Hoöhe erreicht. Da die wenigen dort vorhandenen Kahne
zur Rettung von Menſchen und Vieh nicht. ausreichen, hat der
Magiſtrat zu Graudenz mi ieſt izeiSe z mittelſt Eſtafette das hieſige PolizeiPraſidium erſucht, zwei Dampfböte zu dieſem Zwecke hinzuſen

den. Die hieſigen Dampfboöte konnten, aus mehreren dringen
den Gründen hierzu nicht angewendet werden auf Anſuchen
unſeres Polizei Praſidenten hat ſich jedoch der Kaiſerl. Ruſſi-
ſche Oberſt und Flügel Adjutant Oberſt von Glaſenapp, fo
gleich bereitwillig finden laſſen, mit zwey Ruſſiſchen Dampfbö
ten, welche von hier nach Stettin abgehen -ſollten, den bedrang
ten Niederungen zu Hulfe zu kommen. Jn wenigen Stunden
ſind heute fruh beide Dampfböte bemannt, verproviantirt und
unter Führung des vorerwahnten Kaiſerl. Ruſſ. StabsOffi-
ziers abgegangen. Jn Dirſchau iſt das Waſſer gleichfalls auf
die beunruhigende Höhe von 21 Fuß geſtiegen. Bei Danzig
übt das Waſſer keinen beſondern Einfluß, weil ſeit dem Dü
nenbruch der Waſſerſtand eine Meile oberhalb demſelben durch
die ſchnellere Stromung weit niedriger als ehemals gehalten
wird. Das an der Weichſel auf dem Lande liegende Getreide,
an 18,000 Laſten, welches durch den ſteten Regen ſehr beſchä-
digt wird, dürfte alſo wenigſtens vor Verheerung durch hohes
Waſſer geſichert bleiben. Die Polniſche Poſt iſt ausgeblieben,
wahrſcheinlich ſind überall die Brucken abgetragen oder weg
geriſſen.

Gleich traurig wie von der Weichſel ſind die
Nachrichten von der Nogat. Am 31. Juli brach zuerſt der

Marienburger und bald darauf der Neureihiſche Ueberfall und
der Strom der Nogat uüberfluthete nun die ganze Einlage. Der

Anblick, als die fruchtbaren Fluren ein Raub der Wellen wur
den, als das Vieh, im Waſſer ſchwimmend, nur mit genauer
Noth noch gerettet werden konnte, als das in Haufen ſtehende Heu
vom Waſſer fortgeſchwemmt wurde und die Bewohner ihre
ganze Jahreserndte ohne Rettung zerſtört ſahen, ſoll herzzer
reitzend geweſen ſein. Jn Elbing und Heilsberg dauerte
das Sturm- und Regenwetter am 1. Auguſt noch fort. Die
Verwuſtungen der unaufhorlichen Regenguſſe ſind unermeßlich.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 6. Auguſt.

Pr. Cour.
cFonds. f. c. Actien. f. Sie. S. S

Sr. Schidſch. ſ. erſ Porsd. 5 ſlör e
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 1039
Oblig. 30. 4 S Magd. Leipz. 191 rPräm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 104Sechandl. 90 Frl. Anhalt. 153

Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103Schldvſchr. 3* 100 Düſſſ. Elberf.) 5 901 809
Brl. St. Obl. 3 101 do. do. P. Obl.) 4 99
Dnz.do.i. Th. 48 WRheiniſche 576 75Wſtpr. Pfbr. 3/,101 1002/, do. do. P. Obl. 4 98
Grßh.Poſ. do. 4 104 104 do. v. St. gar. s (096
do. do. 3 998 99 Brl. Frankf. 5 143Oſtpr. Pfbr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 103 102

Pomm. do. 3/,101 Oberſchleſ. 4 115 S
K.u. Nm. do. 3 101 do. L B. v.eing. 107
Schleſ. do- 1100 B. Stett. L A. 120 aGold al mar S e gip x 7 120 Srdrchsd'or. 132 13 agd Hlbſt. 115 77Kor Sen g. B. Schw. Fr. 4 1107,
à s Thlr. 12 11 do. do P. Obl. 4 103 SDisconto. 3 WBonn- Köln. 4 13



Leipzig, d. 5. Auguſt.
DZ

Ange Staatspapiere.! Ange- Geſucht.Staatspapiere boten Setn9t Actien excl. Zinſ.! boten. v

K. S. Steuer-Cred. K. r St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39, im à 3/, in Pr. Ct.

14 pr. 100 101don 1000 u. 500 982 r FeuerK. Anl.
kleinere 1100 à 3/, (300 Mk.K. S. Kamm.Cred. Bco.150 962/, 2Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 2 à 55/0) lauf. Zinſen 116/, 2K. S. Landrentenbr. u à 1032 im 105
a s Voi. 14 à 39 14 80, mv. 1000 u. 500 100
a a IAct. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 1039 11130 uCreditKaffenſch. à Leipz. Bank Actien
82/, im 20 fl. F. à 250 pr. 100 150d. 1000 u. 500 971 Eeipz. Orsd. Eifenb.
kleinere Act. à 100, pr. 100 141 2Stadt-Oblig. SächfiſchBaier. doà im 14 drh od. 1000 u. 500 98! Sächfiſch Schleſ. do

kleinere S 7 pr. 100 110Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lyz. do. incl.P.-Obl. à 31 11072, Div. Sch. do. pr. 100 194

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 6. Auguſt.

Magdeburg den 6. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 40 Gerſte 24 25Roggen 33 Hafer 19 21
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 6. Auguſt 7 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Auguſt.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Salmſon u. Samuelſohn a.
Schneidemühl. Hr. Färber Henoch a. Nakel. Die Hrrn. Kaufl. Ro
bin a. Epernay, Luſtermann a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Graf v.
Malzahn a. Meklenburg. Hr. Baron v. Bethmann Hollweg a. Merr
ſeburg. Hr. Rittmſtr. Neumann a. Geibſtedt Hr. Landrath Teclen-
burg a. Marienburg. Hr. Jouw.lier Rouſſet a. Braunſchweig. Hr.
Rendant Theureuſe m. Fam. a. Jſerlohn.

Stadt Zürch Hr. Major a. D. Wegelin u. Hr. Bürgermſtr. Fabricius
a. Stralſund. Hr. Dr. med. Wendt m. Gem. a. Schwerin. Hr.
Oberlehrer Schulz a. Breslau. Hr. Kaufm. Meyer o. Berlin

Goldnen Ring Hr. Fabrik. Lurſſen a. Hasbergen. Hr. OAmtm. Büuß
ler a. Schmetwitz. Hr. Forſtmann Hohenſtein a. Hannover. Hr.
Stud. Neudecker a. Göttingen. Fräul. Oeſer u. Harbke a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Partik, v. Saller e. Dresden. Hr. Gutsbe
Vogelſang a. Nordeck. Hr. Uhrenfabr. Reichenheim a. Osnabrück,
Die Hrrn. Kaufl. Löwenthal u. Marcuſe a. Berlin. Hr. Dr. med,
Gutheim a. Danzig. Hr. Juſtiz-Comm. Sämmerich a. Bamberg, Die
Hrrn. Kaufl. Liewert a. Puksnitz, Schneider a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Tanzlehrer Hanke a. Cottbus. Die Hrrn.
Kaufl. Böhm a. Berlin, Krach a. Suhl, Jaqueſon a. Görlitz. DieHrrn. Fabrik. Scharfe a. Simlingerode, Schneider a. Eland, Mühl-
haus a. Worbis.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Schadonofsky a. Mos-
kau, Dr. Kratſchmer a. Schloß Heldrungen. Hr. Partik. Tegener
a. Berlin. Hr. Fabrik. Liebermann a. Stettin. Die Hrru. Kaufl.

Weizen 1 17 56 A bis 1 25 f. Schierhardt a. Leipzig Augern a. Mainz, Dieefenbach a. Elberfeld.
Roggen 2 6 12 6 Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Witz'eben m. Fam. a. Stargard. DieGerſte 2 6 Hrro. Kaufl. Lindner a. Chemnitz Lüders a. Bayreuth. Hr. Dr. med.Hafer 17 6 22 6 Wendt a. Prag. Hr. Partik. Wiegandt a. Bamburg.

Bekanntmachungen. Unterrichte uber Religionswahr- Jn Betreff der Ausgabe erlaube ich
Bei Unterzeichnetem iſt erſchienen und

durch Kümmels Sort.-B. in Halle
und alle übrigen Buchhandlungen zu be ſtucke des

ziehen: MaterialienDr. G. F. Dinter'“s
ſammtliche Schriften

durchgeſehen und geordnet

16 Bde.

von in di idiPublikum in dieſer genau revidirten, ele-D. Joh. Chr. Baſilius Wilbelm, gant ausgeſtatteten und auf dem feinſten den
Velindruckpapier gedruckten Ausgabe, ſtatt
des frühern Ladenpreiſes von 10 Thlr.
18 gGr. fur den höchſt niedrigen Preis

Adjunet der Superintendentur u. Archidiakonus
zu Neuſtadt a. d. O.

Zweite Abtheilung.
Katechetiſche Werke.
Dieſe 2te nun vollſtändige Abthei- on

lung enthält folgende Werke, welche mit zu
den gediegenſten gehören, die aus Dinter's zuſammengedrangt auf 222 mit neugeſchnit-
unubertroffenem Genie hervorgegangen ſind: tenen Lettern, korrekt und deutlich gedruck-

ten 8. Bogen, dargeboten und es belaäuft

heiten, Unterredungen uber die mir noch zu bemerken, daß ich dieſelbe mehr
zwei erſten und vier letzten Haupt um den Manen des unſterblichen Mannes

ein wurdiges Denkmal zu ſetzen und ſeinen
luther. Katechismus, Verehrern das Studium ſeiner Werke zu

zu Unterredungen erleichtern, als des pekuniaären Gewinnes
uüber Glaubens und Sittenlehren. halber unternommen habe, welcher ſelbſt

bei der allgemeinſten und größten Theil-
Obige für jeden gebildeten Schulmann nahme kaum zu Deckung der Koſten hin

wirklich unentbehrlichen Werke werden dem reichen kann.
Neuſtadt an der Orla,

1. Auguſt 1844.
J. K. G. Wagner.

Mehrere ordentliche Madchen finden
ſofort und zum 1. October ihr Unterkom-

nur Thlr. 1 gGr. men durch Frau Fleckinger, kleiner
Sandberg Nr. 270.

Auf dem Rittergute Tiefenſee bei
Regeln der Katechetik, Glaubens ſich ſonach der Preis auf L Thlr. we Duben ſind 70 Stück Mutterſchaafe und

und Sittenlehren des Chriſten- niger, als von mir bei Eröffnung der 25 Stuck Hammel, ſtarkes und wohlge-
thums, Praäparationen zu dem Ausgabe berechnet und feſtgeſetzt war. nahrtes Vieh, zu verkaufen.
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